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vom 20. bis 22. August 2009

anmeldung
		  Projektebüro „Dialog der Generationen“
		  Pfefferwerk Stadtkultur gGmbH
		  Fehrbelliner Str. 92, 10119 Berlin
		  Telefon 030/443 83 475 
		  Fax 030/443 83 452
e-Mail: dialog-der-generationen@pfefferwerk.de
Internet: www.generationendialog.de 

Schirmherr des Sommer-Forums
Armin Laschet, Minister für Generationen, Familie, Frauen

und Integration des Landes Nordrhein-Westfalen

Kooperationspartner

Im Foyer der Akademie Remscheid präsentieren wir die Aus- 
stellung der im Mai 2009 prämierten Projekte des Bundes- 
wettbewerbs „Generationendialog in Praxis“ – einer  
gemeinsamen Ausschreibung der Bundesregierung 
und des Rates für nachhaltige Entwicklung.

tagungsort
Akademie Remscheid
für musische Bildung und Medienerziehung e.V.
Küppelstein 34
D-42857 Remscheid
Tel. 02191-794-0
e-Mail: info@akademieremscheid.de
Internet: www.akademieremscheid.de 

wegbeschreibung
Internet: www.akademieremscheid.de/anreise.php 
Am 20.8. steht ein Kleinbus-Shuttle vom Bahnhof 
Remscheid-Güldenwerth zur Akademie Remscheid 
für Sie bereit. Abfahrtzeiten vom Bahnhof: 
13.00 / 13.30 und 14.00 Uhr

unterbringung 
In der Akademie Remscheid stehen Doppelbett-Zim-
mer zur Verfügung. Jugendliche bis 27 Jahre erhalten 
einen Preisnachlass. Die Preise entnehmen Sie bitte 
dem beigefügten Anmeldeformular.

besonderheiten für tagesgäste
Neben der Buchung der Gesamtveranstaltung ist 
auch eine Teilnahme als Tagesgast möglich.
In diesem Falle sind lediglich die Kosten für die am 
jeweiligen Tag angebotenen Mahlzeiten zu zahlen 
( z.B. am 21.8.: Mittagessen, Nachmittagskaffee und 
Abendessen). Auch diese sind im Anmeldeformular 
ausgewiesen. 

kosten
Neben den Kosten für Unterkunft und/oder Verpfle-
gung entstehen keine weiteren Teilnahmegebühren.

Die Anmeldung zur Veranstaltung wird erst mit 
Eingang der Zahlung verbindlich.

Veranstalter		     gefördert durch

Schirmherr des Sommer-Forums
Armin Laschet, Minister für Generationen, Familie, 

Frauen und Integration des Landes Nordrhein-Westfalen

Die Bevölkerungsentwicklung der nächsten beiden 
Jahrzehnte wird eine Fülle von Anpassungen be- 
wirken, die weite Teile des gesellschaftlichen Lebens 
erfassen. Die Aussicht, dass künftig immer mehr Ältere  
mit immer weniger jungen Menschen für länger  
werdende Zeiträume zusammenleben, wird das  
Verhältnis und die Beziehungen zwischen den Gene-
rationen verändern und vor neue Herausforderungen 
stellen.

Seit Mitte der 90er Jahre ist die Netzwerkbildung ge-
nerationsverbindender Projekte und Programme weit 
gediehen. Die Zahl der Akteure hat sich vervielfacht. 
Mit den aktuellen Bundesprogrammen der Mehrge-
nerationenhäuser und der Freiwilligendienste für alle 
Lebensalter erhält die Idee des Miteinanders der Gene-
rationen zusätzliche Impulse.

In dieser Situation wollen wir der Projektelandschaft 
eine Gelegenheit zur Neuorientierung bieten. Die Fülle 
der Arbeitsansätze gilt es bekannter und die Wechsel- 
wirkungen zwischen den Ressorts sichtbar zu machen. 

Wir wollen gemeinsam einen bundesweiten Arbeits-
zusammenhang stiften und Akteure aus den Ländern 
miteinander ins Gespräch bringen, die dazu bereits 
erste Ansätze entwickeln.

Projektebüro „Dialog der Generationen“



So
m

m
er

-F
or

um
  A

ka
de

m
ie

 R
em

sc
he

id
, 2

0.
 A

ug
us

t 2
00

9
14

.0
0 

U
hr

An
m

el
du

ng
 / 

Ka
ffe

e 
/ T

ee
 

15
.0

0 
U

hr
Be

gr
üß

un
g 

du
rc

h 
de

n 
H

au
sh

er
rn

 d
er

 A
ka

de
m

ie
  

Re
m

sc
he

id
, P

ro
f. D

r. 
M

ax
 F

uc
hs

15
.2

0 
U

hr
Be

gr
üß

un
g 

du
rc

h 
de

n 
Sc

hi
rm

he
rrn

, A
rm

in
 L

as
ch

et
,  

M
in

ist
er

  f
ür

 G
en

er
at

io
ne

n,
 F

am
ilie

, F
ra

ue
n 

un
d 

 
In

te
gr

at
io

n 
de

s L
an

de
s N

or
dr

he
in

-W
es

tfa
le

n 
– 

m
it 

G
el

eg
en

he
it 

zu
 k

ur
ze

r N
ac

hf
ra

ge
16

.0
0 

U
hr

Be
gr

üß
un

g 
un

d 
Ei

nf
üh

ru
ng

 in
 d

ie
 T

he
m

en
 d

es
 S

om
m

er
-

Fo
ru

m
s, 

Vo
lk

er
 A

m
rh

ei
n,

 P
ro

je
kt

eb
ür

o 
„D

ia
lo

g 
de

r G
en

e-
ra

tio
ne

n“
16

.3
0 

U
hr

Ka
ffe

ep
au

se
17

.0
0 

U
hr

D
ia

lo
g 

de
r G

en
er

at
io

ne
n 

in
 P

ra
xi

s
18

.3
0 

U
hr

Ab
en

de
ss

en
20

.0
0 

U
hr

Vo
rs

te
llu

ng
 u

nd
 V

er
ga

be
 d

es
 1

. G
en

er
at

io
ne

nd
ia

lo
g-

Pr
ei

se
s 

Be
gr

üß
un

g:
 A

lw
in

 P
ro

os
t, 

Re
fe

ra
ts

le
ite

r „
D

em
og

ra
ph

isc
he

r 
W

an
de

l“, 
Bu

nd
es

m
in

ist
er

iu
m

 fü
r F

am
ilie

, S
en

io
re

n,
 F

ra
ue

n 
un

d 
Ju

ge
nd

   
   

   
   

   
   

So
m

m
er

-F
or

um
 A

ka
de

m
ie

 R
em

sc
he

id
, 2

1.
 A

ug
us

t 2
00

9
Sp

ie
le

ris
ch

er
 A

uf
ta

kt
  9

.0
0 

U
hr

	
7 

Fo
re

n 
9.

45
 –

11
.4

5 
U

hr
 u

nd
 1

4.
00

 –
 1

5.
30

 U
hr

Fo
ru

m
 1

 –
 L

eb
en

sw
ei

se
n 

un
d 

W
oh

ne
n 

G
em

ei
ns

ch
af

tli
ch

e 
W

oh
nf

or
m

en
, 

ih
re

 A
nb

ah
nu

ng
, 

Fö
rd

er
un

g 
un

d  
Ve

rn
et

zu
ng

 m
it 

ko
m

m
un

al
en

 P
ar

tn
er

n,
 m

it 
N

ac
hb

ar
sc

ha
ft 

un
d 

G
e-

m
ei

nw
es

en
 s

in
d 

ei
n 

Zu
ku

nf
ts

th
em

a.
 I

n 
di

es
em

 F
or

um
 s

te
he

n 
di

e 
Ar

be
it 

de
r 

N
et

zw
er

ke
 u

nd
 i

hr
e 

ak
tu

el
le

n 
Vo

rh
ab

en
 i

m
 Z

en
tru

m
. 

Te
il 

1:
 D

ag
m

ar
-V

og
t-J

an
ss

en
, L

an
de

sa
ge

nt
ur

 G
en

er
at

io
ne

nd
ia

lo
g 

N
ie

-
de

rs
ac

hs
en

; D
r. 

Al
br

ec
ht

 G
ös

ch
el

, F
or

um
 G

em
ei

ns
ch

af
tli

ch
es

 W
oh

ne
n 

Bu
nd

es
ve

re
in

ig
un

g 
e.

V.
Te

il 
2:

 R
eg

in
a 

M
ey

er
, N

et
zw

er
k 

Fr
ei

e 
Al

te
na

rb
ei

t G
öt

tin
ge

n 
e.

V.
D

r. 
Ro

lf 
Pf

ei
ffe

r, 
N

et
zw

er
k 

Fr
ei

e 
Al

te
na

rb
ei

t G
öt

tin
ge

n 
e.

V.
M

od
er

at
io

n:
 S

us
an

ne
 B

es
ch

, P
ro

je
kt

eb
ür

o 
„D

ia
lo

g 
de

r G
en

er
at

io
ne

n“
Fo

ru
m

 2
 –

 K
ul

tu
r

D
er

 B
er

ei
ch

 d
er

 g
en

er
at

io
ns

ve
rb

in
de

nd
en

 K
ul

tu
ra

rb
ei

t 
ge

w
in

nt
 im

-
m

er
 m

eh
r a

n 
ge

se
lls

ch
af

tli
ch

er
 R

el
ev

an
z. 

In
 N

RW
 s

et
zt

 d
as

 In
st

itu
t f

ür
 

Bi
ld

un
g 

un
d 

Ku
ltu

r e
.V

. (
IB

K)
 m

it 
de

r A
us

ric
ht

un
g 

au
f i

nt
er

di
sz

ip
lin

är
e 

un
d 

in
te

rk
ul

tu
re

lle
 P

ro
je

kt
e 

ne
ue

 P
rio

rit
ät

en
. A

uf
 B

un
de

se
be

ne
 b

ie
te

t 
de

r j
äh

rli
ch

e 
W

et
tb

ew
er

b 
„V

id
eo

 d
er

 G
en

er
at

io
ne

n“
, 1

99
8 

vo
m

 B
un

de
s-

m
in

ist
er

iu
m

 fü
r F

am
ilie

, S
en

io
re

n,
 F

ra
ue

n 
un

d 
Ju

ge
nd

 u
nd

 d
em

 K
in

de
r- 

un
d 

Ju
ge

nd
fil

m
ze

nt
ru

m
 in

 D
eu

ts
ch

la
nd

 (K
JF

) g
es

ta
rt

et
, e

in
 w

irk
sa

m
es

 
An

ge
bo

t 
fü

r 
di

e 
Fö

rd
er

un
g 

de
s 

G
en

er
at

io
ne

nd
ia

lo
gs

. 
G

em
ei

ns
am

 
w

ol
le

n 
w

ir 
üb

er
 C

ha
nc

en
 n

ac
hd

en
ke

n,
 d

ie
 d

ie
 n

eu
en

 M
ed

ie
n 

un
d 

di
e 

kü
ns

tle
ris

ch
en

 F
or

m
en

 d
er

 J
ug

en
dk

ul
tu

r 
fü

r 
de

n 
ge

ne
ra

tio
ns

ve
rb

in
-

de
nd

en
 D

ia
lo

g 
öff

ne
n.

Te
il 

1:
 D

ie
 P

re
ist

rä
ge

r d
es

 1
. G

en
er

at
io

ne
nd

ia
lo

g-
Pr

ei
se

s 2
00

9
M

od
er

at
io

n:
 Ja

n 
Sc

hm
ol

lin
g,

 K
JF

 u
nd

 H
ol

ge
r T

w
el

e,
 F

ilm
pu

bl
iz

ist
Te

il 
2:

 K
la

us
 F

ar
in

, A
rc

hi
v 

fü
r J

ug
en

dk
ul

tu
re

n,
 B

er
lin

St
ep

ha
ni

e 
H

an
na

, s
en

io
r s

tre
et

 a
rt

, B
er

lin
M

od
er

at
io

n:
 A

lm
ut

h 
Fr

ic
ke

, I
BK

 –
 In

st
itu

t 
fü

r 
Bi

ld
un

g 
un

d 
Ku

ltu
r 

e.
V.

, 
Re

m
sc

he
id

Fo
ru

m
 3

 –
 B

ild
un

g 
/ Q

ua
lifi

zi
er

un
g 

/ Ü
be

rg
än

ge
 S

ch
ul

e 
/ B

er
uf

D
ie

 
Se

rv
ic

es
te

lle
 

G
en

er
at

io
ne

nü
be

rg
re

ife
nd

e 
Le

rn
pa

rt
ne

rs
ch

af
te

n 
Se

G
el

 (
U

ni
 U

lm
) 

ha
t 

An
ge

bo
te

 z
ur

 F
ör

de
ru

ng
 i

nt
er

ge
ne

ra
tio

ne
lle

r 
Le

rn
be

ge
gn

un
ge

n 
un

d 
Pr

oj
ek

te
 e

nt
w

ic
ke

lt.
 D

er
 A

ns
at

z 
gr

ei
ft 

di
e 

ak
tu

el
le

 D
isk

us
sio

n 
zu

m
 i

nf
or

m
el

le
n 

un
d 

no
n-

fo
rm

al
en

 L
er

ne
n 

au
f, 

da
s 

ei
ne

 w
es

en
tli

ch
e 

Ro
lle

 s
pi

el
t, 

w
en

n 
äl

te
re

 M
en

sc
he

n 
al

s 
M

en
to

-
re

n 
un

d 
Le

rn
pa

rt
ne

r i
n 

Ki
nd

er
gä

rt
en

, S
ch

ul
en

 u
nd

 E
in

ric
ht

un
ge

n 
de

r 
Ju

ge
nd

hi
lfe

 m
it 

ju
ng

en
 M

en
sc

he
n 

in
 d

en
 L

er
na

us
ta

us
ch

 t
re

te
n.

 Im
 

Fo
ru

m
 g

eh
t 

es
 u

m
 d

ie
 F

ra
ge

n,
 w

ie
 d

ie
 in

te
rg

en
er

at
io

ne
lle

 A
rb

ei
t 

im
 

G
an

zt
ag

sle
rn

en
 b

es
se

r v
er

an
ke

rt
 w

er
de

n 
un

d 
w

ie
 e

in
 R

au
m

 fü
r I

de
en

- 
un

d 
Q

ua
lit

ät
se

nt
w

ic
kl

un
g,

 K
oo

pe
ra

tio
n 

un
d 

Ve
rn

et
zu

ng
 v

on
 P

ar
tn

er
n 

ge
sc

ha
ffe

n 
w

er
de

n 
ka

nn
, d

ie
 a

n 
ei

ne
r k

on
ze

pt
io

ne
lle

n 
W

ei
te

re
nt

w
ic

k-
lu

ng
 in

te
re

ss
ie

rt
 si

nd
.

Te
il 

1:
 M

ar
lis

 S
ch

ab
ac

ke
r-B

oc
k,

 S
eG

eL
, U

ni
 U

lm
Jü

rg
en

 L
an

ge
, A

rb
ei

t u
nd

 L
eb

en
 D

üs
se

ld
or

f
M

od
er

at
io

n:
 Ta

be
a 

Sc
hl

im
ba

ch
, D

JI 
H

al
le

Te
il 

2:
 T

ho
m

as
 A

lb
re

ch
t, 

Be
hö

rd
e 

fü
r S

ch
ul

e 
un

d 
Be

ru
fs

bi
ld

un
g,

 H
am

-
bu

rg
; H

el
m

ut
 S

te
ffe

ns
, A

ge
nd

a 
21

 P
ro

je
kt

 „P
ar

tn
er

sc
ha

ft 
de

r G
en

er
at

i-
on

en
“, A

ug
sb

ur
g 

M
od

er
at

io
n:

 Ja
n 

Eh
le

rs
, D

en
kw

er
ks

ta
tt

: J
ug

en
dM

en
to

rin
g,

 B
er

lin
 

Fo
ru

m
 4

 –
 U

m
w

el
t /

 K
lim

aw
an

de
l

D
er

 K
lim

aw
an

de
l k

om
m

t u
nd

 e
rz

w
in

gt
 d

ie
 V

er
än

de
ru

ng
 v

on
 V

er
ha

l-
te

ns
w

ei
se

n 
un

d 
G

ew
oh

nh
ei

te
n 

im
 g

ro
ße

n 
St

il. 
W

ie
 s

in
d 

w
ir 

da
ra

uf
 

vo
rb

er
ei

te
t?

 W
el

ch
en

 E
in

flu
ss

 k
ön

ne
n 

M
od

el
lv

or
ha

be
n 

un
d 

–p
ro

je
kt

e 
en

tfa
lte

n,
 d

ie
 s

ic
h 

de
r 

H
er

au
sf

or
de

ru
ng

 in
te

rg
en

er
at

io
ne

lle
n 

Le
rn

en
s 

st
el

le
n 

un
d 

in
 d

en
en

 J
un

g 
un

d 
Al

t g
em

ei
ns

am
 n

ac
h 

W
eg

en
 s

uc
he

n,
 

di
e 

Be
dü

rfn
iss

e 
de

r G
eg

en
w

ar
t z

u 
be

fri
ed

ig
en

, o
hn

e 
zu

 ri
sk

ie
re

n,
 d

as
s 

kü
nf

tig
e 

G
en

er
at

io
ne

n 
da

zu
 n

ich
t m

eh
r i

n 
gl

ei
ch

er
 W

ei
se

 in
 d

er
 L

ag
e 

sin
d.

 
Te

il 
1:

 D
as

 P
ro

gr
am

m
 „G

en
er

at
io

ne
n 

le
rn

en
 g

em
ei

ns
am

: N
ac

hh
al

tig
-

ke
it“

 d
er

 K
at

ho
lis

ch
en

 B
un

de
sa

rb
ei

ts
ge

m
ei

ns
ch

af
t 

Er
w

ac
hs

en
en

bi
l-

du
ng

 K
BE

 m
it 

be
te

ilig
te

n 
Pr

oj
ek

te
n

Te
il 

2:
 „S

ta
rk

e 
Ve

rb
ra

uc
he

r f
ür

 e
in

 g
ut

es
 K

lim
a“

, G
ab

rie
le

 H
ei

nr
ic

h,
  B

AG
-

SO
 B

on
n;

 G
en

er
at

io
ne

nü
be

rg
re

ife
nd

es
 L

er
ne

n 
in

 d
er

 „B
ild

un
gs

re
gi

on
 

En
er

gi
e“

 im
  M

itt
le

re
n 

Fu
ld

at
al

 - 
D

r. U
lri

ch
 S

ch
ne

id
er

, B
er

ufl
ic

he
 S

ch
ul

en
 

Be
br

a;
 U

m
w

el
tb

ild
un

gs
ze

nt
ru

m
 L

ic
he

ro
de

, L
er

ne
nd

e 
Re

gi
on

en
 H

er
s-

fe
ld

-R
ot

en
bu

rg
/W

er
ra

-M
ei

ßn
er

M
od

er
at

io
n:

 N
or

be
rt

 F
rie

te
rs

, K
BE

-P
ro

gr
am

m
ve

ra
nt

w
or

tli
ch

er
Fo

ru
m

  5
 –

 K
om

m
un

al
e 

M
eh

rg
en

er
at

io
ne

nk
on

ze
pt

e
D

as
 M

ite
in

an
de

r v
on

 Ju
ng

 u
nd

 A
lt 

al
s P

er
sp

ek
tiv

e 
de

r m
od

er
ne

n 
St

ad
t-

 
un

d 
G

em
ei

nd
ee

nt
w

ic
kl

un
g 

ge
w

in
nt

 z
un

eh
m

en
d 

an
 B

ed
eu

tu
ng

. W
as

 
tu

n 
di

e 
Ko

m
m

un
en

, u
m

 d
ie

se
 E

nt
w

ic
kl

un
ge

n 
zu

 b
ef

ör
de

rn
 o

de
r a

nz
u-

re
ge

n?
 W

el
ch

e 
Ro

lle
 s

pi
el

en
 d

ab
ei

 M
eh

rg
en

er
at

io
ne

nh
äu

se
r, 

Fr
ei

w
ill

i-
ge

nd
ie

ns
te

 u
nd

 F
re

iw
ill

ig
en

ag
en

tu
re

n?
Te

il 
1:

 M
ar

tin
 P

ol
en

z, 
W

ei
te

r D
en

ke
n 

– 
Pr

oj
ek

t D
em

en
z 

Ar
ns

be
rg

M
ar

ita
 G

er
w

in
, F

ac
hs

te
lle

 Z
uk

un
ft 

Al
te

r, 
 S

ta
dt

 A
rn

sb
er

g 
Te

il 
2:

 K
at

ja
 S

ch
lu

zy
,  B

er
at

un
g 

& 
Ve

rn
et

zu
ng

, S
er

vi
ce

ag
en

tu
r i

m
 

Ak
tio

ns
pr

og
ra

m
m

 M
eh

rg
en

er
at

io
ne

nh
äu

se
r, 

Be
rli

n
M

ic
ha

el
 R

au
sc

h,
 P

ar
tn

er
 d

es
 N

et
zw

er
ks

 „G
en

er
at

io
ne

n 
ge

st
al

te
n 

G
em

ei
ns

am
ke

it“
, L

ei
pz

ig
; B

irg
it 

W
eb

er
, B

AG
FA

, B
er

lin
 

M
od

er
at

io
n:

 Ir
is 

M
ar

re
el

, P
ro

je
kt

eb
ür

o 
„D

ia
lo

g 
de

r G
en

er
at

io
ne

n

Fo
ru

m
 6

 –
  N

ac
hh

al
tig

ke
it 

un
d 

lä
nd

lic
he

 R
äu

m
e

D
ie

 S
ch

ru
m

pf
un

gs
pr

oz
es

se
 in

 lä
nd

lic
he

n 
Re

gi
on

en
 s

te
lle

n 
vo

r 
al

le
m

 
os

td
eu

ts
ch

e 
Ju

ge
nd

lic
he

 in
 d

er
 P

ha
se

 d
er

 B
er

uf
so

rie
nt

ie
ru

ng
 v

or
 e

in
e 

sc
hw

ie
rig

e 
Si

tu
at

io
n.

 M
aß

na
hm

en
 d

er
 L

än
de

r, 
In

iti
at

iv
en

 d
er

 S
tif

tu
ng

 
D

em
ok

ra
tis

ch
e 

Ju
ge

nd
 u

nd
 a

nd
er

er
 T

rä
ge

r v
er

m
itt

el
n 

ei
ne

n 
Ei

nd
ru

ck
 

vo
n 

M
ot

iv
at

io
ne

n 
un

d 
Pe

rs
pe

kt
iv

en
, d

ie
 m

it 
de

r 
En

ts
ch

ei
du

ng
 ü

be
r 

Bl
ei

be
n 

od
er

 G
eh

en
 v

er
bu

nd
en

 si
nd

.
Te

il 
1:

 Sa
bi

ne
 O

sm
ay

er
, C

JD
 W

ei
m

ar
/H

oh
en

le
ub

en
, C

JD
 e

.V
. T

hü
rin

ge
n;

 
D

r. 
Pe

te
r-G

eo
rg

 A
lb

re
ch

t, 
ne

xu
s 

– 
In

st
itu

t 
fü

r 
Ko

op
er

at
io

ns
m

an
ag

e-
m

en
t u

nd
 in

te
rd

isz
ip

lin
är

e 
 F

or
sc

hu
ng

 G
m

bH
Te

il 
2:

 E
ik

e 
M

ey
er

, R
at

 f
ür

 N
ac

hh
al

tig
e 

En
tw

ic
kl

un
g 

un
d 

Pr
ei

st
rä

ge
r  

de
s B

un
de

sw
et

tb
ew

er
bs

 „G
en

er
at

io
ne

nd
ia

lo
g 

in
 P

ra
xi

s -
 B

ür
ge

r i
ni

tii
e-

re
n 

N
ac

hh
al

tig
ke

it“
Fo

ru
m

 7
 –

 G
en

er
at

io
ne

np
ol

iti
k 

in
 E

ur
op

a
Vi

el
e 

w
irt

sc
ha

ftl
ic

he
, p

ol
iti

sc
he

 u
nd

 s
oz

ia
lp

ol
iti

sc
he

 E
nt

sc
he

id
un

ge
n 

ha
be

n 
di

re
kt

e 
od

er
 i

nd
ire

kt
e 

Au
sw

irk
un

ge
n 

au
f 

G
en

er
at

io
ne

nv
er

-
hä

ltn
iss

e 
un

d 
G

en
er

at
io

ne
nb

ez
ie

hu
ng

en
. I

m
 F

or
um

 7
 g

eh
t 

es
 u

m
 

di
e 

Po
sit

io
ne

n 
vo

n 
Ju

ge
nd

- 
un

d 
Se

ni
or

en
ei

nr
ic

ht
un

ge
n,

 d
ie

 s
ol

ch
e  

En
ts

ch
ei

du
ng

en
 im

 S
in

ne
 e

in
er

 g
rö

ße
re

n 
G

en
er

at
io

ne
ng

er
ec

ht
ig

ke
it  

zu
 b

ee
in

flu
ss

en
 u

nd
 zu

 ve
rä

nd
er

n 
su

ch
en

. D
ab

ei
 w

ol
le

n 
w

ir e
in

e v
er

gl
ei

-
ch

en
de

 P
er

sp
ek

tiv
e 

ve
rs

ch
ie

de
ne

r e
ur

op
äi

sc
he

r A
kt

eu
re

 e
rm

ög
lic

he
n.

 
Te

il 
1:

 R
ut

h 
Br

an
d,

 B
AG

SO
, A

G
E-

Th
e 

Eu
ro

pe
an

 O
ld

er
 P

eo
pl

e‘
s P

la
tfo

rm
; 

M
ar

ku
s G

an
de

r, 
in

fo
kl

ic
k 

Sc
hw

ei
z; 

El
ke

 T
ip

pe
lm

an
n,

 B
AG

SO
 

Te
il 

2:
 I

nk
en

 T
öw

e,
 P

rä
sid

en
tin

 d
es

 J
ug

en
dp

ar
la

m
en

te
s 

Sc
hl

es
w

ig
-

H
ol

st
ei

n;
 P

at
ric

k 
W

eg
ne

r, 
w

iss
. M

ita
rb

ei
te

r d
er

 S
tif

tu
ng

 fü
r d

ie
 R

ec
ht

e 
zu

kü
nf

tig
er

 G
en

er
at

io
ne

n
M

od
er

at
io

n:
 D

r. 
So

nj
a 

Ku
bi

sc
h,

 F
re

ie
 U

ni
ve

rs
itä

t, 
Be

rli
n 

Ka
ffe

ep
au

se
 in

 z
w

ei
 G

ru
pp

en
 1

5.
30

-1
6.

00
 U

hr
/1

6.
00

-1
6.

30
 U

hr

W
or

ks
ho

pa
ng

eb
ot

e 
 1

6.
30

-1
8.

30
 U

hr
W

or
ks

ho
p 

1 
Au

s 
de

m
 m

et
ho

di
sc

he
n 

W
er

kz
eu

gk
as

te
n 

de
r G

ew
in

ne
r 

de
s 

G
en

er
at

io
ne

nd
ia

lo
g-

Pr
ei

se
s 

D
ie

 in
ha

ltl
ic

he
 A

rb
ei

t d
er

 p
rä

m
ie

rt
en

 
Fi

lm
do

ku
m

en
ta

tio
ne

n 
en

th
äl

t 
vi

el
fä

lti
ge

 k
re

at
iv

e 
An

sä
tz

e 
de

r V
or

be
-

re
itu

ng
 v

on
 A

kt
io

ne
n 

un
d 

de
r B

eg
eg

nu
ng

 z
w

isc
he

n 
Ju

ng
 u

nd
 A

lt,
 d

ie
 

di
e 

Te
iln

eh
m

er
/in

ne
n 

de
s S

om
m

er
-F

or
um

s h
ie

r d
ire

kt
 e

rle
be

n 
kö

nn
en

. 
W

or
ks

ho
p 

2 
Ze

itm
as

ch
in

e.
TV

 -
 C

hr
ist

ia
n 

Lü
th

i, 
Be

rn
  ‚

Ze
itm

as
ch

in
e.

TV
‘ i

st
 e

in
 m

ul
tim

ed
ia

le
s 

un
d 

in
te

ra
kt

iv
es

 A
rc

hi
v, 

da
s 

Bi
ld

er
 m

it 
Er

in
-

ne
ru

ng
sg

es
ch

ic
ht

en
 v

er
kn

üp
ft,

 g
eb

au
t 

vo
n 

Le
ut

en
 a

b 
ca

. 1
4 

Ja
hr

en
. 

‚E
in

e 
Ze

itm
as

ch
in

e 
ba

ue
n‘

 is
t 

ei
n 

Pr
oj

ek
t 

fü
r 

Sc
hu

le
n 

un
d 

di
e 

off
en

e 
Ju

ge
nd

ar
be

it.
 E

s 
ve

rn
et

zt
 J

un
g 

& 
Al

t 
au

f n
eu

e 
W

ei
se

 u
nd

 fö
rd

er
t 

di
e 

Ju
ge

nd
lic

he
n 

in
 W

eb
-R

ec
he

rc
he

, G
es

pr
äc

hs
fü

hr
un

g,
 M

ul
tim

ed
ia

 u
nd

 
Te

am
ar

be
it.

W
or

ks
ho

p 
3 

Be
ge

gn
un

g 
de

r G
en

er
at

io
ne

n 
im

 sz
en

isc
he

n 
Sp

ie
l -

 H
el

-
ga

 K
rö

pl
in

, G
en

er
at

io
ne

nt
he

at
er

 Z
EI

TS
PR

U
N

G
, T

üb
in

ge
n;

 Je
ns

 C
la

us
en

, 
In

te
ra

kt
io

n-
Im

pr
ov

isa
tio

n-
Th

ea
te

r, 
Be

rli
n 

„J
ug

en
d 

ist
 k

ei
n 

Fe
hl

er
 u

nd
 

Al
te

r k
ei

n 
Ve

rd
ie

ns
t“.

 D
ie

 Z
us

am
m

en
ar

be
it 

zw
isc

he
n 

G
en

er
at

io
ne

n 
öff

-
ne

t T
ür

en
 u

nd
 h

at
 ih

re
 F

al
lst

ric
ke

. U
ns

er
e 

M
et

ho
de

n,
 d

ie
 G

en
er

at
io

ne
n 

zu
 v

er
bi

nd
en

, s
in

d 
au

s 
un

te
rs

ch
ie

dl
ic

hs
te

n 
Pr

oj
ek

te
n 

en
ts

ta
nd

en
. S

ie
 

w
ar

en
 a

ng
es

ie
de

lt 
zw

isc
he

n 
Th

ea
te

r u
nd

 K
om

m
un

ik
at

io
n,

 Z
uk

un
fts

-
pl

an
un

g 
un

d 
Be

ge
gn

un
g,

 K
on

fli
kt

 u
nd

 g
eg

en
se

iti
ge

m
 L

er
ne

n.
W

or
ks

ho
p 

4 
 „s

en
io

r s
tre

et
 a

rt
“ -

 S
te

ph
an

ie
 H

an
na

 D
ie

 b
ild

en
de

 K
ün

st
-

le
rin

 b
ie

te
t 

in
 d

em
 P

ro
je

kt
 M

en
sc

he
n 

üb
er

 5
0 

m
it 

Ex
ku

rs
io

ne
n 

un
d 

pr
ak

tis
ch

er
 k

ün
st

le
ris

ch
er

 A
rb

ei
t 

ei
ne

n 
kr

ea
tiv

en
 R

au
m

, G
ra

ffi
ti 

un
d 

St
re

et
 A

rt
 a

ls 
vi

su
el

le
 A

us
dr

uc
ks

m
ög

lic
hk

ei
te

n 
zu

 e
rk

un
de

n.
 D

ie
 A

us
ei

-
na

nd
er

se
tz

un
g 

m
it 

ei
ne

r u
m

st
rit

te
ne

n 
Ju

ge
nd

ku
ltu

r b
irg

t C
ha

nc
en

 zu
r 

Ko
m

m
un

ik
at

io
n,

 z
um

 A
us

ta
us

ch
, z

um
 H

in
te

rfr
ag

en
 u

nd
 Ü

be
rw

in
de

n 
vo

n 
Vo

ru
rt

ei
le

n 
un

d 
G

re
nz

en
. M

it 
Ze

ic
he

ns
pi

el
en

, W
ah

rn
eh

m
un

gs
tra

i-
ni

ng
 u

nd
 R

au
m

 fü
r v

on
 d

en
 Te

iln
eh

m
en

de
n 

ei
ng

eb
ra

ch
te

 A
ss

oz
ia

tio
-

ne
n 

w
er

de
n 

da
be

i v
ie

le
 F

ra
ge

n 
au

fg
ew

or
fe

n.
W

or
ks

ho
p 

5 
D

er
 D

ia
lo

g 
- D

r. 
M

ar
tin

a 
H

ar
tk

em
ey

er
 D

a 
de

r D
ia

lo
g 

vo
n 

se
in

er
 N

at
ur

 h
er

 e
in

 E
nt

de
ck

un
gs

fe
ld

 is
t, 

sin
d 

se
in

e 
Be

de
ut

un
g 

un
d 

se
in

e 
M

et
ho

de
n 

no
ch

 in
 d

er
 E

nt
fa

ltu
ng

 b
eg

riff
en

. S
o 

kö
nn

en
 k

ei
ne

 
Re

ge
ln

 fü
r 

da
s 

O
rg

an
isi

er
en

 e
in

es
 D

ia
lo

gs
 fe

st
ge

le
gt

 w
er

de
n,

 w
ei

l e
r 

vo
m

 W
es

en
 h

er
 e

in
 L

er
np

ro
ze

ss
 is

t -
 L

er
ne

n 
ni

ch
t v

er
st

an
de

n 
al

s 
Ko

n-
su

m
ie

re
n 

vo
n 

In
fo

rm
at

io
ne

n 
od

er
 D

ok
tr

in
en

, d
ie

 v
on

 e
in

er
 A

ut
or

itä
t 

vo
rg

el
eg

t w
er

de
n,

 u
nd

 a
uc

h 
ni

ch
t a

ls 
Ü

be
rp

rü
fe

n 
un

d 
Kr

iti
sie

re
n 

ei
ne

r 
Th

eo
rie

 o
de

r 
ei

ne
s 

Pr
og

ra
m

m
s, 

so
nd

er
n 

vi
el

m
eh

r 
al

s 
Te

il 
ei

ne
s 

En
t-

fa
ltu

ng
sp

ro
ze

ss
es

 d
es

 k
re

at
iv

en
 M

ite
in

an
de

rs
 u

nt
er

 G
le

ic
hg

es
te

llt
en

. 
(D

av
id

 B
oh

m
 u

.a
., ü

be
rs

et
zt

 v
on

 H
el

ga
 P

fe
ts

ch
)

W
or

ks
ho

p 
6 

Ü
be

r G
re

nz
en

 II
 –

 G
er

al
do

 S
i D

er
 T

än
ze

r G
er

al
do

 S
i w

ird
  

ei
n 

in
te

rk
ul

tu
re

lle
s 

Ta
nz

pr
oj

ek
t 

vo
rs

te
lle

n 
un

d 
El

em
en

te
 d

ar
au

s 
m

it 
de

n 
Te

iln
eh

m
er

/in
ne

n 
im

pr
ov

isi
er

en
. D

ie
 Id

ee
 v

on
 „Ü

be
r 

G
re

nz
en

 II
“ 

ist
 d

as
 Z

us
am

m
en

br
in

ge
n 

vi
el

er
 v

er
sc

hi
ed

en
er

 M
en

sc
he

n 
m

it 
un

te
r-

sc
hi

ed
lic

he
r k

ul
tu

re
lle

r u
nd

 s
oz

ia
le

r V
er

ga
ng

en
he

it.
 In

 d
er

 g
em

ei
ns

a-
m

en
 A

rb
ei

t i
n 

Fo
rm

 v
on

 T
an

z, 
Th

ea
te

r u
nd

 b
ild

ne
ris

ch
er

 K
un

st
 le

rn
en

 
di

e 
Te

iln
eh

m
er

 s
ic

h 
se

lb
st

 s
ow

ie
 a

uc
h 

di
e 

an
de

re
n 

im
 A

rb
ei

ts
pr

oz
es

s 
be

ss
er

 k
en

ne
n 

un
d 

an
ne

hm
en

 u
nd

 le
rn

en
 si

ch
 sc

hä
tz

en
 

W
or

ks
ho

p 
7 

D
ia

lo
g 

de
r 

G
en

er
at

io
ne

n 
un

d 
Eu

ro
pä

isc
he

 F
ör

de
rm

aß
- 

na
hm

en
 -

 V
er

tre
te

r/
in

 d
er

 N
at

io
na

le
n 

Ag
en

tu
r 

Bi
ld

un
g 

fü
r 

Eu
ro

pa
  

be
im

 B
un

de
sin

st
itu

t 
fü

r 
Be

ru
fs

bi
ld

un
g,

 B
on

n 
un

d 
El

ke
 T

ip
pe

lm
an

n,
 

BA
G

SO
 

G
en

er
at

io
ns

ve
rb

in
de

nd
e 

Ar
be

it 
ist

 
ei

n 
Th

em
a 

au
f 

de
m

  
ga

nz
en

 K
on

tin
en

t. 
Ex

pe
rt

/in
ne

n 
im

 B
er

ei
ch

 d
er

 e
ur

op
äi

sc
he

n 
Fö

rd
er

- 
la

nd
sc

ha
ft 

in
fo

rm
ie

re
n 

üb
er

 Z
ug

än
ge

 z
u 

Pr
og

ra
m

m
en

, K
oo

pe
ra

tio
ns

-
pa

rt
ne

r/
in

ne
n 

un
d 

Fö
rd

er
m

itt
el

n.
  

Ab
en

de
ss

en
 in

 z
w

ei
 G

ru
pp

en
 1

8.
00

-1
8.

30
 U

hr
 / 

18
.3

0-
19

.0
0 

U
hr

So
m

m
er

-F
or

um
 A

ka
de

m
ie

 R
em

sc
he

id
, 2

2.
 A

ug
us

t 2
00

9
Po

di
um

sg
es

pr
äc

h 
Zu

r 
En

tw
ic

kl
un

g 
ei

ne
s 

bu
nd

es
w

ei
te

n 
Ar

be
its

zu
-

sa
m

m
en

ha
ng

s 
ge

ne
ra

tio
ns

ve
rb

in
de

nd
er

 P
ro

je
kt

e 
un

d 
Pr

og
ra

m
m

e 
m

it 
D

ag
m

ar
 V

og
t-J

an
ss

en
, L

an
de

sa
ge

nt
ur

 G
en

er
at

io
ne

nd
ia

lo
g 

N
ie

-
de

rs
ac

hs
en

, 
Bi

rg
er

 H
ar

tn
us

s, 
St

aa
ts

ka
nz

le
i 

Rh
ei

nl
an

d-
Pf

al
z, 

Le
its

te
lle

 
Bü

rg
er

en
ga

ge
m

en
t 

un
d 

Eh
re

na
m

t 
un

d 
w

ei
te

re
n 

Ve
rt

re
te

r/
in

ne
n 

de
r 

Lä
nd

er
 N

or
dr

he
in

-W
es

tfa
le

n,
 S

ac
hs

en
, S

ch
le

sw
ig

-H
ol

st
ei

n 

Sc
hl

us
sr

un
de

 im
 P

le
nu

m
 A

us
w

er
tu

ng
 u

nd
 n

äc
hs

te
 S

ch
rit

te
Au

sb
lic

k 
un

d 
Ei

nl
ad

un
g 

zu
m

 S
om

m
er

-F
or

um
 2

01
0 

 in
 S

ch
le

sw
ig

-
H

ol
st

ei
n 

du
rc

h 
Ve

rt
re

te
r/

in
 d

es
 L

an
de

s

M
itt

ag
es

se
n 

12
.0

0 
U

hr
	

ca
. 1

3.
00

 U
hr

 E
nd

e 
de

r V
er

an
st

al
tu

ng

P
R

O
G

R
A

M
M

 2
0

0
9


